


Ich habe drei Jahr in der Südsee gesegelt, 
habe auf einer entlegenen Insel mehrere 
Monate gelebt, dort eine zerstörte Kranken-

station nach einem Zyklon mit Spendengeldern 
wiederaufgebaut, habe letztes Jahr die Süd-
see-Expedition „Lapita-Voyage“ geleitet. (siehe: 
www.Lapita-Voyage.org)
Ich kann sagen, dass die Südsee meine ganz 
große Passion ist. Oft wurde ich gefragt „Wo ist 
es am Schönsten?“ - „Wie kommt man dahin?“ 
Zum ersten Mal möchte ich meine Kompetenz 
einbringen und Freunden und Interessenten 
den letzten ursprünglichsten Teil der Südsee 
zeigen. Weit weg von allen touristischen Ein� üs-
sen. Hier auf den Santa-Cruz-Inseln ist das Le-
ben noch wie zu Zeiten, bevor die „Langnasen“ 
kamen. 
Ich bin befreundet mit einigen Häuptlingen, 
 trage auch  einen 
 polynesischen 
Namen und kann 
unsere kleine 
Gruppe direkt in 
die Insel-Traditi-
onen einführen. 

Eine einmalige Reise – 
exklusiv, persönlich und 
Abenteuer zugleich!
Wir starten in Port Vila (Vanuatu), an einer Lagu-
ne gelegen, mit einem Hauch französisch/eng-
lischem Kolonial-Kolorit. Wir segeln durch das 
Archipel von Vanuatu nach Norden. Ziel sind 
die Santa-Cruz-Islands (Solomon Islands). Höhe-
punkt sind die polynesischen Inseln Tikopia und 
Anuta. Die Alten sind tätowiert, tragen Lenden-
schurz aus tapa, die meisten einen lava lava, den 
Wickelrock. Überall wird noch in Erdöfen (umo) 
gekocht. Die Insulaner wohnen in fale (Häusern) 
mit Palmwedel bedeckten Dächern. Die Begrü-
ßung ist der Nasenkuss (hungi). Es gibt keine 
 Läden, kein Geld, keinen Strom, keine Beamten.

Routenplan*: Port Vila (Vanuatu) – Epi – Espiritu Santo – Torres Isl. – Lata auf  Ndeni (Solomon Isl.) – Vanikolo – Tikopia – Anuta 
– Port Vila  * Kann wetterbedingt geändert werden.
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„Bamboo Free“ - ein schneller, komfortabler 
Hochsee-Katamaran
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18 TAGE AUF EINEM 20 M KATAMARAN DURCH DEN SCHÖNSTEN TEIL DER SÜDSEE SEGELN.
SICHER UND KOMFORTABEL. 

Der Seetörn
Das Archipel erlaubt kurzes island hopping von 
ca. 50 sm, aber auch längere Törns von 100 sm 
und mehr. Jede Insel hat ihren Charme. Einige 
haben dichten Urwald, andere bestehen aus 
Gärten, Palmhainen, haben weiße Strände. An-
dere Mangroven, Vulkanstrukturen. Wir  sehen 
Außenri� e, segeln durch Ri� -Passagen zu türkis-
farbenen Lagunen – und überall das welcome 
der Einheimischen. Übrigens, mit Englisch 
kommt man gut klar.
Wir besuchen Insulaner, die noch Federgeld, Mu-
schelgeld, Kokosfasergeld und andere „Währun-
gen“ benutzen. Wir sehen wie tapa, der einzige 
„Sto� “ der Südsee aus der Rinde des Maulbeer-
baums hergestellt wird. Wir essen Langusten 
und Fisch – auf Wunsch jeden Tag! 
Ich nehme mir alle Zeit, um jedem die kulturel-
len und historischen Hintergründe unserer Reise 
durch „die Schatztruhe der Südsee“ zu erklären. 
Die Reise führt uns über ca. 1.100 Seemeilen. Mit 
mehreren Rast-Tagen auf traumhaft schönen 
Südsee-Inseln.

Der Katamaran
Ich kann mir kein besseres „Reisefahrzeug“ als 
einen großen Katamaran vorstellen. Alle Seebe-
wegungen sind wesentlich ruhiger als bei einer 
Einrumpf-Yacht – und er ist schneller. „Bamboo 
Free“ ist 19,30 m lang. Es gibt vier Doppelkabi-
nen und mehrere Einzelkojen mit vier Toiletten. 
Pascal, der Skipper, ist ein ruhiger, erfahrener 
Berufskapitän, Friederike wird uns aus der Pan-
try verwöhnen. Zwei Kühlschränke, eine Tief-
kühltruhe sowie ein Wassermacher (60 l/h) sind 
Grundlage für eine komfortable Reise. 24 V und 
220 V, um alle Akkus zu laden. 
Wind- und sonnengeschützt kann man sich in 
dem großen überdachten Cockpit aufhalten 
oder Delphine und Wale vorne auf dem fast 
zehn mal zehn Meter großen Vorschi�  beobach-
ten. Eine komplette Navigations- und Sicher-
heitsausrüstung ist an Bord. Übrigens, wir sind 
nicht „aus der Welt“, für dringende Fälle gibt es 
ein Satelliten-Telefon.
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